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Coronaforschung auf Hochtouren
Innovative Vorhaben im Bereich der Produktion werden auch im
„Corona Emergency Call“ der FFG (Österr. Forschungs för de -
rungsgesellschaft) in einem beschleunigten Verfahren gefördert.
Dabei geht es etwa um die Entwicklung von neuen Beatmungs -
geräten, Schutzkleidung und antibakteriellen Oberflächen. 
24 Un ter nehmen aus Wien, Steiermark, Tirol, Salzburg, OÖ.,
Kärnten wird mit rund 16 Mio. Euro geholfen. Zwei
Unternehmen widmen sich der Entwicklung von Impfstoffen,
acht arbeiten an Medikamenten, bei zwölf ist die Entwicklung
von Diagnostika im Fokus, und zwei forcieren die Infektions -
prävention und -kontrolle. 

Vor 75 Jahren hat mit der bedingungslosen Kapitulation NS-Deutschlands der Zweite Weltkrieg in
Europa geendet. Am 8. Mai 1945 erfolgte die Kapitulationserklärung im französischen Reims. In vie-
len Staaten Europas wurde dem „runden Jubiläum“ gedacht. Die Coronakrise 2020 überschattete
jedoch den 8. Mai 2020. Die Feierlichkeiten konnten nur eingeschränkt stattfinden. Traditionelle
Militärparaden in Großbritannien und Russland haben nicht stattgefunden. Ein fehlendes Gedenken
an Ort und Stelle und in Gemeinschaft trifft die heute noch wenigen Überlebenden schwer. Umso
deutlicher wird die Bedeutung einer reichhaltigen Gedenkkultur via Internet und soziale Medien.
Einige unserer Kollegen*innen, die als „Kriegskindergeborene“ zur Wiederaufbaugeneration gehö-
ren, haben sehr intensive Erinnerungen an die schwere Zeit ihrer Jugend. Es fehlte an vielen heute
unvorstellbaren Dingen, wie Lebensmittel, Lastentransport im Verkehr, Wohnraum, Heizung, Holz,
Kohle, Strom, Wasser, Kanal, Müllentsorgung usw. Im Gedenkjahr vergessen wir auch nicht jene
Kollegen, die den Krieg von 1939 – 1945 als Soldaten miterlebten und als Kriegsinvalide heimkehrten
oder in Gefangenschaft gerieten. Stellvertretend für sie erwähnen wir unseren schwer kriegsversehr-
ten ehemaligen Kassier Leopold Neidlinger (gest. 2003). Als Söhne und Töchter von Vätern, die an
verschiedenen Fronten für ein Regime – aus heutiger Sicht ein Verbrechen an der Menschheit – ihr
Leben und ihre Gesundheit opferten, gedenken wir in großer Würde und ehrender Dankbarkeit.

Jahr 2020: Historische Fakten für Österreich
5. 4. 1945: Kriegsende 2. Weltkrieg  – 75 Jahre ÖGB  – Coronakrise

Am 15. April 1945 wurde der ÖGB
gegründet. In den 75 Jahren hat der
ÖGB und die Fachgewerkschaften etliche
Meilensteine gesetzt (u.a. Arbeitszeitver -
kürzungen, Urlaubsverlängerungen, Ar -
beit  neh merschutzbestimmungen), viele
sozialpolitische Errungenschaften erreicht
und einen Sozialstaat durch die Sozial -
partnerschaft geschaffen. Dadurch gelingt
uns auch die Coronakrise 2020 mit ge -
meinsamen Anstrengungen einzudäm-
men. Es besteht aber noch kein Grund
zum „Frohlocken“, denn die Pandemie

kann sehr hartnäckig sein wie z.B. die Grippe laut Meinung von
Medizinern. Den Arbeitnehmer*innen wurde in all den Jahren nie
etwas geschenkt; alles musste oft schwer erkämpft werden. An der
Spitze standen oftmals Betriebsräte*innen mit ihrem sozialen
Engagement, gestützt auf eine starke Organisation der Gewerk -
schafts mitglieder. Im ÖGB haben sie ein festes Fundament, im
Herzen die Solidarität wie sie in Zeiten der Coronakrise von allen
Beschäftigungsgruppen verlangt wird. In diesen Tagen müssen
viele als Helden*innen in den verschiedensten Berufen wie
Krankenpfleger, Arzt, Sanitäter, Lehrer, LKW-Fahrer, Polizisten,
Soldaten usw. belobigt werden. Wir müssen die Krise gemeinsam
meistern! 
Die Krise ist ernst zu nehmen und trifft uns alle vehement,
ob Beschäftigte oder auch Pensionisten. Unternehmen wie
Post, A1 Telekom Austria, Postbus, Austro Controll, ÖBB,
Ener gieversorgung, Handel, Landwirtschaft, Schulen usw. 

Informationsblatt der Parteifreien Gewerkschafter*innen Österreich
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Erholsame Ferien wünschen der Vorstand und die Redaktion
der Parteifreien Gewerkschafter Österreichs.
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bis hin zu den Supermärkten – sie zählen zu den wichtigsten
Infrastrukturbetrieben und sichern unseren täglichen Bedarf
zum Leben.

PFG-Pressesprecher
Ing. Otmar Höfler
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Gründung der PFG-Landesgruppe Wien 2020
Es freut uns ganz besonders, über die
Gründung der PFG-Landesgruppe Wien zu
informieren. Auch in der Bundeshauptstadt
wurde die Proble matik, sich innerhalb des
ÖGB und seinen Fachge werk schaften als
Fraktion unabhängiger und parteifreier
Betriebsräte Gehör zu verschaffen und da -
mit die Anliegen der zu vertretenden Arbeit -
neh mer*innen innerhalb des ÖGB zu arti-
kulieren immer deutlicher. Daher haben wir
auf eine traditionelle Gewerk schafts methode
zurückgegriffen und uns mit Gleich ge sinn -
ten solidarisiert und in weiterer Folge orga-
nisiert. 
Unser Bestreben stieß rasch auf fruchtbaren
Boden. Enormen Zuspruch erfuhren wir
unter anderem bei den Mandatarinnen und
Manda taren von parteipolitisch unabhängi-
gen Be triebs  ratslisten der A1 Österreich,
Telekom Austria, UniCredit Bank Austria,
paybox Bank oder der Generali Ver siche -
rung AG. 

Trotz der aktuellen Coronakrise und den damit
verbundenen Herausforderungen war es möglich, uns
via Telefon- und Videokonferenzen zu organisieren
und auszutauschen. Bei mehreren virtuellen Sitzungen
haben wir uns auf die Grundzüge der Organisa -
tionsstruktur, ein geschäftsführendes Präsidium sowie
auf den Rahmen unserer Zusammenarbeit auf Basis
einer Geschäfts ordnung geeinigt.

Die nächsten Schritte und Initiativen sollen rund
um den Vorsitzenden 
Christian Reiseneder
(Personal vertreter – A1 Österreich) und den vier 
stellvertretenden Vor sitzenden:
Martin Swetly
(Betriebsratsvorsitzender Generaldirek tion –
Generali Versicherung AG),
Bernhard Widi 
(Betriebsrat – UniCredit Bank Austria AG), 
Alexander Sollak 
(Vorsitzender der Personalvertretung – Telekom
Austria AG) und 
Jan Kleiber 
(Betriebsratsvorsitzender – paybox Bank AG)
in den kommenden Wochen vorangetrieben werden. 

Die PFG-Landesgruppe Wien hat sich zum Ziel
gesetzt Arbeitnehmervertreter*innen auf betrieblicher
Ebene zu unterstützen und setzt sich auch in der
Öffentlichkeit für die Wahrung der Anliegen der
Arbeitnehmer*innen ein.

Dabei sind wir lediglich den Interessen der Arbeit -
nehmer*innen verpflichtet und nicht einer Partei oder
einer politischen Gewerkschaftsfraktion. Wir werden
uns für die Stärkung der Minder heitenrechte und dem
Abbau von Demokratiedefiziten in den Fachge -
werkschaften und dem Österreichischen Gewerk -
schaftsbund einsetzen. In Wien gibt es sehr viele
Betriebe, die noch keinen Betriebsrat haben. Es gibt
auch sehr viele aktive Betriebsräte, die nicht bei der
Gewerkschaft oder bei einer Gewerk schafts fraktion
organisiert sind. Für all jene wollen wir als Parteifreie
Gewerkschafter*innen eine Mög lichkeit bieten, um
sich unter dem Dach der PFG-Lan desgruppe Wien zu
vernetzen, sich gegenseitig auszutauschen und zu
unterstützen sowie sich gemeinsam auf Gewerk -
schaftsebene für eine parteifreie Gewerk schaftspolitik
einzubringen. 

Wir stehen mit der PFG-Landesgruppe Wien
noch ganz am Beginn unserer Reise. Uns ist auch
bewusst, dass gerade die großen parteipoliti-
schen Gewerk schaftsfraktionen einer unabhängi-
gen und parteifreien Gewerkschaftsarbeit eher
skeptisch und distanziert gegenüberstehen.

Christian Reiseneder
Vorsitzender PFG-Landesgruppe Wien
A Lassallestraße 9 1020 Wien
T +43 50 664 25770
@ christian.reiseneder@a1.at
www.A1United.at & www.PFG.at 

Wir sind jedoch der Überzeugung, dass die
Zukunft der Gewerkschaftsbewegung nur
erfolgreich sein wird, wenn ausschließlich die
Interessen der Arbeitnehmer*innen im Mittel -
punkt stehen. In diesem Sinne werden wir uns
zukünftig auch engagieren!

Gewerkschaftliche Grüße
und ein herzliches Glück auf!
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Michelle Müller
Personalvertreterin

A1 Telekom Austria

Lehrlinge von heute sind die
Mitarbeiter*innen von morgen!

Sie sind der Nachwuchs, den wir
bestmöglich fördern wollen/sollen!

Gründung der PFG-Jugendgruppe Wien 2020

Gerade herausfordernde Zeiten wie diese, die
Österreich in vielen Bereichen mit unfreiwilli-
gem Stillstand treffen, zeigt sich einmal mehr,
wie unabdingbar eine motivierte und engagierte
Jugend für eine moderne Gesellschaft ist. Wir
haben es uns daher zur Aufgabe gemacht, auch
in der PFG eine Jugendabteilung zu gründen.
Die dahingehenden Vorbereitungen laufen trotz
der aktuell geltenden Ausgangsbeschränkungen
bereits auf Hochtouren. Diesem neuen Kapitel
innerhalb der PFG haben sich zwei unserer
neuen Mitglieder federführend angenommen
und stehen dazu in intensivem Austausch mit
dem PFG-Vorstand. MICHELLE MÜLLER
und SEBASTIAN WAGNER (beide A1 Telekom
Austria AG) waren in ihrem Unternehmen als
Jugendvertrauensräte und über ihre Periode
hinaus als Personalvertreter ebenfalls für die
Lehrlinge tätig. Im Jahr 2018 gründeten sie
mit anderen Mitarbeitern*innen der A1 Telekom
Austria AG innerhalb der Personalvertretung
die Liste „A1 United“. Innerhalb dieser Liste
formierte sich auch relativ schnell die „A1
United Youth“. Die Liste A1 United konnte im
vergangenen Jahr bei den Jugendver trauens -
ratswahlen 2019 mit einer Wahlbeteiligung von
93% (100% aller Stimmen gingen an das Team
rund um ADAM SLADEK – JVR Vorsitzender)
alle 8 Mandatare für sich gewinnen. 

Ziel der PFG Jugend ist es, die Interessen der jungen
Arbeitnehmer*innen bestens zu vertreten sowie die
Gemeinschaft innerhalb der jungen Leute zu festigen
und Kontakte in anderen Firmen aufzubauen, um sich
gegenseitig unterstützen zu können. „Auch junge
Arbeitnehmer*innen sollten, unabhängig ihrer politi-
schen Interessen oder Desinteressen, sich gut vertreten
fühlen“ – so Michelle Müller und Sebastian Wagner
bei der letzten PFG-Vorstandssitzung. 
Das Hauptaugenmerk unserer Jugend in der A1
Telekom Austria war die letzten Jahre immer wieder die
GPF-Jugend. Nach der Abwahl als Vorsitzende von
Michelle Müller im Jahr 2019, hielt die GPF es nicht
einmal mehr für nötig, bei den neuen Lehrlingen für die
Gewerkschaft zu werben, da die Interessensvertretung
als unparteiliche Liste nicht mehr zu den mehrheitlich
roten GPF-Funktionären gehört. Gerade in der heutigen

Dieses kleine Team ist in kurzer Zeit entstanden und
gewachsen, und freut sich jederzeit über neue Mitglieder.
„Wichtig ist, die Bedürfnisse der jungen Kollegen*innen
ernst zu nehmen und in die Forderungen und Visionen
der PFG-Jugend miteinzubinden. Nur so funktioniert
ein kollegiales Miteinander“ – erklärt ADAM SLADEK.
Ein wichtiger Punkt in unserer Arbeit soll es auch sein, als
Anlaufstelle für Lehrlinge zu fungieren. Es gibt immer
noch Betriebe, in denen es trotz Vorhandensein eines
Betriebsrats keine Jugendvertrauensräte gibt und in denen
Lehrlinge lediglich als billige Arbeitskräfte angesehen
werden. „Mit der erstmaligen Gründung eines Betriebs -
rates im Unternehmen, habe ich gemeinsam mit meinem
Team einen für uns selbstverständlichen Schritt gesetzt,
um für bessere Arbeitsbedingungen einzustehen und
Kollegen*innen eine fundierte Anlaufstelle für ihre
Anliegen und Probleme bieten zu können. Ich würde mich
freuen, künftig andere ambitionierte Arbeitnehmer*innen
und selbstverständlich auch Lehrlinge zu diesem Schritt
zu ermutigen und meine Unterstützung anzubieten.

Jan Kleiber

Sebastian Wagner
Personalvertretungsmitglied

A1 Telekom Austria

Zeit, wo man keinen Arbeitsplatz mehr als sicher
be zeichnen kann, ist es umso bedeutender auch
Menschen, die gerade erst am Beginn ihrer Karriere
ste hen, die Wichtigkeit der Gewerkschaft und des ÖGB’s
nahe zu bringen. 
Adam Sladek (Jugendvertrauensrat Vorsitzender A1
Telekom Austria AG),
Jan Kleiber 
(Betriebsratsvorsitzender paybox Bank AG), 
Michelle Müller
(Personalvertreterin A1 Telekom Austria) und
Sebastian Wagner 
(Personalvertretungsmitglied A1 Telekom Austria) 
werden in nächster Zeit unser Angebot und die
Forderungen der PFG-Jugend offenlegen. 
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Bildungshunger und Wissens-
durst sind keine Dick-Macher

Gemeinsame Aktivitäten stärken den Zusammenhalt

Die Jugendvertretung der A1 Telekom Austria be -
kennt sich zu A1 United und vertritt alle Lehrlinge,
sowie alle Mitarbeiter*innen, die das 26. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. Offene und ehrliche
Gespräche sind für uns unabdingbar. 
Eine Bewegung, die vereint und nicht gegeneinan-
der arbeitet. 
Eine Bewegung, bei der alle Mitarbeiter*innen 
zählen.
Eine Bewegung, die für Veränderung steht.
Eine Bewegung, der wir vertrauen: 

Für die A1 Jugendvertretung: 
Michelle Müller, Alexander Greiner,

Ludwig Kittel & David Hager, Erol Sevindik.

Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) ist die
Vertretung der Jugendlichen eines Betriebes in dem
ein Betriebsrat besteht.
Als PFG-Österreich freuen wir uns über das Engage -
ment der A1 United JAV. Die obige Information soll
ein Denkanstoß für alle anderen Betriebsräte sein,
eine Jugendvertretung (Betr.VG § 60) im Betriebsrat
zu installieren. Die Experten von GPA-djp stehen
gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. 

ANREGUNG:
Eventuell wäre eine weitere Zukunftsperspektive
über Informationsaustausch (z.B. Firmenexkursion)
alle JAV der Firmen AVL List Graz, Andritz AG
Graz und AT&S Fehring zu vernetzen und in die
PFG-Jugend einzubinden, wo unsere PFG-Be -
triebsräte vor Ort agieren.
Alle Unternehmen verfügen über qualifizierte
Lehrlingsausbildungen in diversen technischen und
kaufmännischen Berufen. (Verweis auf deren Fir -
men-Homepages).

Jugendversammlung der A-1 Lehrlinge 2018:
Im Pratergarten, 1020 Wien

A1-Lehrlinge: Outdoorwoche 2019 in Obertraun

Wird Homeoffice langfristig
ein Teil der Arbeitswelt sein?

Homeoffice ist definitiv gekommen, um zu bleiben!
Virtualität ist offenbar eine neue Realität. Es gibt sehr
viele Vorteile von Homeoffice, wie Unternehmen berich-
ten: man kann sich besser konzentrieren und verliert
keine Zeit durch lange Anfahrtswege. Das heißt nicht,
auf soziale Kontakte komplett zu verzichten, denn so-
zialer Impact (deutsch: Einschlag) belebt das Geschäft
und die Kreativität. Auf Mitarbeiter muss man aber
immer noch individuell eingehen. Sozialpolitisch wird
noch lange nicht das letzte Wort gesprochen sein, um die
Auswirkungen dieser Form der Arbeits platzgestaltung
und Arbeitszeitform mit gesetzlichen Regelungen für
Arbeit nehmer psychisch und physisch positiv abzu-
sichern. Für die Gewerkschaft mit ihren Experten wird
es eine ernstliche Herausforderung zum Schutz der
Gesundheit einzutreten.

Buchtipp
Sitz-Killer

Die meisten Menschen sitzen zu viel. Das schadet nicht nur
dem Rücken, sondern der gesamten Muskulatur sowie den
Gefäßen, den Knochen, den Gelenken und dem Stoffwechsel.
Etwas dagegen zu tun, ist gar nicht so schwierig. Kurz gesagt
heißt die Therapie einfach „aufstehen“. Die Sport-, Bewe -
gungs- und Physiotherapeutin Ulrike Maier verrät in ihrem
neuen Buch viele kreative Tipps, die Sie vom Sitzen abhalten
und in Bewegung bringen: z.B. wenn immer möglich auf das
Auto verzichten, beim Telefonieren aufstehen und herumge-
hen, einen Abendspaziergang mit der Familie unternehmen
oder beim Tisch-Abräumen jedes Stück einzeln in die Küche
tragen. 
Sitz-Killer – über 50 Tipps, die Sie vom Sitzen abhalten,
von Ulrike Maier, Trias Verlag, ISBN 978-3-432-10985-5,
128 Seiten, € 13,40
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Telekom Holding-Betriebsrat
fordert die Aussetzung

der Dividendenausschüttungen
für 2019 und 2020

PRESSEAUSSENDUNGEN: Wien und Salzburg

–––– Wien ––––

–––– Salzburg ––––

Veröffentlicht: 01. April 2020

Wien, 31.3.2020 (OTS) – Die globale Corona-
Pandemie stellt unsere Gesellschaft und die
Volkswirtschaft vor bisher undenkbare und neue
Herausforderungen. Nur dank des außerordent-
lichen Einsatzes der Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter der A1 Telekom Austria Group und ande-
rer Telekommunikationsbetreiber ist es – oft ver-
bunden mit hohen gesundheitlichen Risiken –
möglich die Festnetz- und Mobilfunkinfrastruktur
in unserem Land und somit die kritische
Kommuni kations infrastruktur in Österreich am
Laufen zu halten.
Tausende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stel-
len sicher, dass die Kommunikation in vielen Be -
reichen, wie etwa bei den Not- und Rettungs -
diensten, Krankenhäusern, Verkehrsleit systemen,
Bankomatkassen, Behörden und Unternehmen
funktioniert. 
Die aktuelle Situation zeigt unbestritten die enor-
me Bedeutung der teilstaatlichen A1 Telekom
Austria Group als digitales Rückgrat unserer
Gesellschaft und der österreichischen Wirtschaft.
Telekom Holding-Betriebsrat Alexander Sollak
appelliert daher, an den A1 Telekom Austria
Konzernvorstand die Arbeitsplätze für alle
Mitarbeiter abzusichern. Die Coronakrise zu nut-
zen, um Personal abzubauen und Restruktu rie -
rungsvorhaben durchzuziehen, wird von der
Personalvertretung nicht mitgetragen. Um das zu
verdeutlichen hat Sollak, der auch Mitglied des
A1 Telekom Holding Aufsichtsrat ist, dem Vor -
stand in einem offenen Schreiben vorgeschlagen,
die Dividendenausschüttungen an die Aktionäre
für die Geschäftsjahre 2019 und 2020 auszuset-
zen und diese Finanzmittel für die Krisen -
bewältigung und die Arbeitsplatzsicherung ein-
zusetzen. „Vor dem Hintergrund der aktuellen
Krise dürfen nicht Aktienkurse und Finanzkenn-

Veröffentlicht: 12. März 2020
www.pfg.at NEWS

BO-Stv. der PFG unterstützt Forderung von
Eltern nach bezahlter Dienstfreistellung für
Kinderbetreuung während Schulschließung we -
gen Coronavirus.
„Die Forderung von Eltern, für die Zeit der
Schul schließungen wegen Corona bei Kin der -
betreuung das Entgelt weiter bezahlt zu bekom-
men, ist absolut zu unterstützen“, meint der stv.
Bundesobmann der parteifreien Ge werk  schaf -
ter, Sigi Gierzinger. „Klar ist aber auch, dass das
viele Firmen nicht stemmen können, die ja ohne-
hin einer hohen Abgabenquote unterliegen. Ich
sehe hier die Bundesregierung am Zug: So wie es
vor einiger Zeit ein „Bankenpaket“ mit vielen
Milliarden gegeben hat, so muss man auch jetzt
den Eltern finanziell unter die Arme greifen und
ihnen finanzielle Mittel zur Verfügung stellen“,
fordert der parteifreie Gewerkschafter.

Kinderbetreuung bei
Schulschließung:

Parteifreier Gewerkschafter
fordert „Elternmilliarde“

zahlen das Handeln des Managements bestim-
men“, so Sollak.
Der Telekom Holding-Betriebsrat hat sich in
einem weiteren Schreiben auch an Bundeskanzler
Kurz und Finanzminister Blümel gewandt und
erwartet entsprechende Unterstützung von der
Regierung. Die ÖBAG, die als Kernaktionär die
staatliche Beteiligung der A1 Telekom Austria
Group verwaltet, soll die nachhaltige Absiche -
rung der österreichischen Arbeitsplätze unterstüt-
zen und einer Aussetzung der Dividenden zustim-
men.

Rückfragen & Kontakt:
Telekom Austria AG / A1 Group
Mag. (FH) Alexander Sollak
Vorsitzender der Personalvertretung
mobil: +43 664 66 39138
alexander.sollak@A1.group
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Stopp dem „Testwahn” und
Schutz der Privatsphäre!

Eltern in den 4. Klassen der NMS Diakonie Salzburg
appellierten, ihre Kinder den BIFIE-Test nicht absol-
vieren zu lassen. „Die Reaktion von Bildungsdirektor
Mair, den Erziehungsberechtigten mit Anzeigen zu
drohen kommt für mich zwar nicht unerwartet,
ist aber im Sinne der Schulpartnerschaft sehr ent -
täuschend, aber so regiert leider dieses antiquierte,
hierarchische System, das Mair vertritt“, stellt Sigi
Gierzinger, der stv. Bundesobmann der parteifreien
Gewerkschafter*innen Österreich (PFG), fest.
„Auch wenn es den Eltern in erster Linie legitimer
Weise um den Datenschutz geht und sie die
Schnüffeleien ablehnen, selbst wenn sie amtlich sind,

Öffentlichkeitsarbeit: salve pfg
so stellt sich für mich darüber hinaus die Frage, wie
viele Tests wir den jungen Menschen noch zumuten
wollen.
Dieses Gehetze von einem Test zum nächsten muss
für die Kinder ein Ende haben“, ist die Obfrau des
Salzburger Lehrer*innen-Vereins SALVE, Christine
Haslauer überzeugt. „Auch wenn Tests durchaus ihre
wissenschaftliche Berechtigung haben, man kann
alles übertreiben. Schulkinder sind keine Versuchs -
kaninchen, an denen man ständig herumprobiert, um
dann Auswirkungen messen zu können. Vielleicht
möchte man aber durch die „Testitis“ ablenken, um
sich nicht um die wirklichen Probleme kümmern zu
müssen, deren Lösung natürlich zusätzliche finanziel-
le Mittel erfordern würde“, meint der Vorsitzende der
Landesgruppe Salzburg in der PFG, Toni Polivka.
„Die Eltern haben sich diese Entscheidung sicherlich
nicht leicht gemacht, haben sich aber für ihre Kinder
zu diesem zivilen Ungehorsam entschieden, was wir
nur unterstützen können. Es wäre begrüßenswert,
wenn diese Zivilcourage Nachahmer findet“, meinen
die drei Vertreter von SALVE und PFG abschließend.

04.April 2019
Rückfragen: Toni Polivka Vorsitzender Landesgruppe PFG
sigi@gierzinger.com          0660 / 4850 480 

Parteifreie Gewerkschafter*innen
Österreichs – PFG und der Salzburger

Lehrer*innen-Verein SALVE
begrüßen den Schritt der Eltern in den vier-
ten Klassen der NMS Diakonie Salzburg, ihre
Kinder den BIFIE-Test nicht absolvieren zu
lassen.

Lehrervertreter: Geduld ist gefragt 
Salzburger Lehrervertreter bremsen jetzt bei der Schulöffnung. Sowohl Lehrer, als
auch Eltern und Schüler bräuchten Geduld: noch sei völlig ungewiss, wann der normale
Schulbetrieb wieder aufgenommen werden kann.

Nach der Präsentation des Fahrplanes für die heuri-
ge Matura drängen viele auf einen genauen Zeitplan
auch für alle anderen Schüler. Dafür sei es aber
noch zu früh, sagt Lehrervertreter Toni Polivka.
Vier Wochen Schule zu Hause haben Salzburgs
Schüler schon hinter sich, ein Ende ist noch nicht
abzusehen. Der reguläre Unterricht könnte laut
Pflichtschulgewerkschafter Toni Polivka vielleicht
Mitte Mai, vielleicht auch erst Anfang Juni wieder
beginnen. „Natürlich wäre es schön, wenn der ge -
naue Fahrplan schon stehen würde. Ich verstehe
aber auch die Bundesregierung, denn sobald die
Schulen offen sind, werden die Infektionszahlen
wieder ansteigen, das muss einem klar sein.“
Polivka: Es wird zum Teil mehr Stoff durchge -
nommen. Polivka habe überwiegend positive
Rückmeldungen zur Schule zu Hause erhalten.
Dass in dieser Zeit nichts gelernt werde, weist
er zurück. „Es wird vielleicht sogar etwas mehr

Stoff als im Regelunterricht durchgenommen.
Die Schüler müssen jetzt lernen mit den neuen
Kommunikationsmitteln umzugehen, sie müssen
auch lernen, sich den Tag selbst und richtig ein-
zuteilen, das ist natürlich mit einem Stunden -
plan in der Schule viel leichter. 
Aber es stimmt definitiv nicht, wenn Leute be -
haupten, dass derzeit kein Unterrichtsstoff durch -
gearbeitet wird“. „Benotung auch ohne An -
wesenheit möglich“. Die Lehrer hätten genügend
Überblick über den Wissensstand ihrer Schüler,
um sie auch ohne Anwesenheit in der Schule
benoten zu können, sagt Lehrervertreter Toni
Polivka.

10. April 2020, 13.04 Uhr red. ORF Salzburg 

Mit 18. 5. 2020 hat inzwischen der Unterricht in
den Unterstufen der Pflichtschulen begonnen!
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Erfreuliche sichtbare Aktivitäten und Informationen
Team salve-pfg im Internet

Wir empfehlen sich selbst ein Bild darüber zu machen unter team salve-pfg
Presseinformationen, diverse Anfragen an die Bildungsdirektion, FAQ Coronavirus, NEWS usw. sind hier chronologisch
einzusehen. Nehmen Sie sich die Zeit zum Lesen im heutigen Ausnahmezustand der weltweiten Gesundheitskrise. Es
erfordert nun weiterhin die Solidarität aller Beschäftigten und Pensionisten*innen.
Nicht unerwähnt soll aber der Einsatz unserer Lehrer*innen der Salve in den Salzburger Pflichtschulen bleiben. In
der ersten wichtigsten Stufe der Bildungs-Pyramide verdienen diese Pädagogen*innen entsprechenden Dank und
Wert schätzung durch die Bevölkerung und Politik.

Die Rückkehr zur Normalität im gesellschaftlichen Leben bedarf sicherlich noch gravierender Einschnitte zu
transparenten Lösungen unter Einbindung der Sozialpartner. Die Digitalisierung kann nicht die einzige Lösung sein!

In kürzester Zeit musste neuerdings flächendeckend Home schooling von Pädagogen*innen und Eltern organisiert werden.
Es war eine riesige Herausforderung für alle, die benötigte Erreichbarkeit zu ermöglichen. Mittlerweile haben Schulen
wieder den Schulbetrieb aufgenommen, wenn auch in coronabedingter Form. Wünschenswert wäre ein Erfolg der Corona-
Krisenmaßnahmen, um wieder zur Normalität zurückkehren zu können!
Der Mensch ist ein soziales Wesen und der persönliche Dialog darf auf allen Ebenen nicht verloren gehen. Die Coronakrise
ist ein Ereignis, das zweifelsohne die Menschheit massiv aus ihrem Gleichgewicht gebracht hat. Dieses wiederzuerlangen
gilt unsere ganze Anstrengung in der Zukunft.

PFG Pressesprecher Ing. Otmar Höfler
Einen guten Schuljahresverlauf wünschen wir allen Kollegen*innen der Salve – PFG

Für die Redaktion ist es sehr erfreulich über den
besonderen Ehrentag eines aufrechten Gewerk -
schafters berichten zu dürfen. Dankenswerter
weise erhielten wir von ihm persönlich einen
Rück blick über seine Arbeitsjahre als Bergmann
in Salzburg und Kärnten. 
Kollege Ponemayr erblickte am 8. Juli 1935 in
Altenmarkt (Pongau) das Licht der Welt und hat
sieben Geschwister. Mit seiner Gattin Anna (gest.
2016) war er 58 Jahre verheiratet; es gingen vier
tüchtige Kinder aus dieser Ehe hervor.

In der Gewerkschaft der Privatangestellten war er BR-
Vorsitzender von 1968-1980 in der Fa Radex-Feuerfestbau.
Verschiedene Ehrungen wurden ihm zuteil: 50 Jahre ÖGB,
Goldene Verdienstnadel mit Ehrenurkunde der PFG-Öster-
reich, 15 Jahre Gruppenführer der Grubenwehr, 25 Jahre
AK-Kärnten. Als Delegierter in der Landesleitung Bergbau
Kärnten vertrat er uns, davon 6 Jahre als Kassenprüfer.
Kollege Ponemayr ist ein Kamerad mit vielfältigen
Interessen wie Musik, Sport (Schilauf), Tarock. Er war
Gründungsmitglied der Bauernmusikkapelle Bischofs-
hofen und der Knappenmusikkapelle Buchberg. Seine
Lieblingsinstrumente sind/waren Bassflügelhorn und
Posaune. 
Eine besondere Leistung in seinem Leben ist neben dem
schweren Beruf als Bergmann auch der Familienwohn -
hausbau gemeinsam mit seiner Gattin Anna in Radenthein.
Seinen vier Kindern ermöglichte er allen eine fundierte
Berufsausbildung. Nach dem Tod seiner lieben Gattin 2016
zog er in seine Heimat nach Tamsweg in eine Wohnung in
der Nähe seiner Tochter. 

PFG-Pionier Engelbert Ponemayr:  85 Jahre

In Bischofshofen besuchte
er VS und HS. 
1954 legte Engelbert erfolg-
reich die Hauerprüfung ab. 
Von 1960-1962 absolvierte
er mit sehr gutem Erfolg
die Bergschule in Leoben.
Weitere Stationen waren
1962 als Steiger, 1965-1967
Re vier steiger und bis 1980
als Fahrsteiger im Bergbau
der ÖAMAG in
Radenthein. 1990 kam er
nach Spital/Drau als
Verlademeister. Auf Grund
seines Fach wissens und sei-
ner Verlässlichkeit wirkte er
dann bis zu seiner Pensio-
nierung als Betriebsleiter-
Stellvertreter. 

Über den kurzen Einblick in das Leben unseres geschätzten
Kollegen Engelbert Ponemayr sagen wir herzlichen Dank für
seine Treue zu uns PFG und wünschen weiterhin Glück,
Gesundheit, Humor und Freude für die Zukunft im Kreise sei-
ner lieben Familie.
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60 Jahre: Mag. Sigrid Haipl, 
Leopoldsdorf am 29. 4. 2020 
Peter Weitlaner, 
Absam am 23. 7. 2020

65 Jahre: Ing. Walter Aitzetmüller, 
Leonding am 8. 5. 2020
Ing. Walter Schlögl, 
Wattens am 19. 6. 2020

70 Jahre: Maria Mathies Zick, 
St Gallenkirch am 9. 3. 2020
Alma Unterwandling,
Hall am 19. 4. 2020

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

Unsere liebe Kollegin war über zehn
Jahre aktiv im Angestelltenbetriebsrat
der Firma VOEST-Alpine Stahl handel
AG in Linz tätig. Auf Grund ihrer
Tüchtigkeit und Erfahrung im Buch -
haltungswesen wurde sie zur Leiterin
der Hauptbuchhaltung Debi toren be -
rufen. Sie leitete die Abtei lung bis zu
ihrer Pensionierung mit bester Zu -
friedenheit für das Unter nehmen. Für
ihr Engagement und überaus großen
Fleiß wurden ihre Leistungen von der
Unterneh mens leitung und Vorstand
gebührend gewürdigt. 
Die Parteifreien Gewerkschafter Österreichs wünschen Kolle -
gin Helga Döttlinger für ihren weiteren Lebensabschnitt viel
Gesundheit und viel Freude in ihrem Freundeskreise. 

Betriebsratswahl MECHEL SERVICE
Stahlhandel Austria GMBH Linz
Am 25. 4. 2020 wählten erstmals die Arbeiter und
Angestellten per Briefwahl einen gemeinsamen Be -
triebsrat. Wahlbe rechtigte waren 152, abgegebene
Stimmen 113, ungültig 2. Gültige Stimmen 111. 
Auf die Liste 1 – Krasnitzer entfielen 5 Mandate.
Folgende Mitglieder wurden als PFG gewählt: Christian
Krassnitzer, Peter Schnaitter, Margit Danmayr, Franz
Ortner, Nermina Cosic, Efrem Kern, Manuela Leitner
und Efrem Freynschlag. 
Wir wünschen dem frischgewählten BR Team alles Gute
für die neue Funktionsperiode zum Wohle der
Belegschaft. Möge sich die wirtschaftliche Lage im
Unternehmen weiterhin positiv entwickeln bzw. stabili-
sieren. 

Bankverbindung:
BAWAG P.S.K., IBAN AT 66 1400 0467 1033 0255 
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PFG-Ansprechpartner für:
OBERÖSTERREICH:

Otmar Höfler Tel. 0650 400 2339
e-Mail: otmar.hoefler@aon.at
Peter Schnaitter Tel. 069911509293
e-Mail: pschnaitter@ms-stahlhandel.at
Heinz Weißmann Tel. 0650 6032591
e-Mail: heinz.weissmann@aon.at

SALZBURG: Sigi Gierzinger Tel. 0660 4850 480
e-Mail: sigi.gierzinger@gmx.at

WIEN, BURGENLAND und NIEDERÖSTERREICH: 
Gerhard Kogler  Tel. 017264879
e-Mail: info@pfg.at

STEIERMARK, KÄRNTEN: 
Georg Auer Tel. 0664 8330890
e-Mail: georg.auer@andritz.com
Siegfried Trauch Tel. 0676 89554774
e-Mail: s.trauch@at.ats.net

TIROL, VORARLBERG: 
Herbert Unterwandling 
Tel. 0699/ 10560894
e-Mail: h.unterwandling@gmx.at

Betriebsratswahl voest alpine 
Steel & Service Center GmbH Linz
Auch in diesem Unternehmen wurde am 3. 4. 2020 per
Briefwahl der Angestelltenbetriebsrat gewählt. Wahlbe -
rech tigte waren 227, abgegeben 129, ungültig 3, gültig
126. 
Auf die Liste Aschl entfielen 6 Mandate. Folgende
Mitglieder wurden gewählt: 
Doris Aschl, Reinhard Kapl, Robert Walchshofer,
Regina Javornik, Barbara Haider (Karenz), Lukas
Oertl und Nina Panholzer (Karenzvertretung).
Die Briefwahl hatte leider noch Anfangsschwierigkeiten,
da von 166 retournierten Kuverts 37 ohne Wahlkarte
waren. Die geringe Wahlbeteiligung wird eine
Anstrengung für das neu gewählte BR-Team erfor-
dern, um für die Zukunft wieder ein gestärktes
Vertrauen zu bekommen. Gratulation jedenfalls für
das Wahlergebnis und Dank für den Wahleinsatz.

WIR DANKEN 
für den postalisch bereits entrichteten PFG-Mitgliedsbeitrag für das lau-
fende Kalenderjahr mittels Zahlschein, welcher stets im PFG-Info-Blatt
des 1. Quartals eines jeden Jahres beigelegt ist!
Besonders danken wir allen Freunden, die einen erhöhten Mit glieds -
beitrag einzahlen! Auch jenen Lesern, die einen Druckkostenbeitrag mit
einer Spende erbringen ! Sollte kein Erlagschein zur Hand sein, besteht
die Möglichkeit einer Überweisung auf unser Konto: 
BAWAG PSK, IBAN AT 66 1400 0467 1033 0255 vorzunehmen.

80 Jahre: Helga Döttlinger, 
Kirchdorf am 12. 7. 2020

85 Jahre: Ewald Wilding, 
Judenburg am 15. 4. 2020
Josef Achleitner, 
Linz am 2. 7. 2020
Engelbert Ponemayr,
Tamsweg am 8. 7. 2020

87 Jahre: Richard Hausberger,
Judenburg am 21. 5. 2020
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